
Worwort.
Die gesteigerten Anforderungen, welche die Gegenwart an die Schulbil¬

dung stellt, machen die Benutzung von besonderen, dem Unterrichte in den ein¬
zelnen Disziplinen zu Grunde liegenden Lern- und Wiederholungsbüchern zur
unabweisbaren Nothwendigkeit. Nun ist zwar in unserer an einer Uebersülle
schriftstellerischer Production leidenden Zeit kein Mangel an sogenannten „Leit¬
fäden, Lehr-, Hand- und Hilfsbüchern" auch für den Geschichtsunterricht; auch
gebricht es nicht an Werken, die an und für sich wirklich recht hübsch und
brauchbar erlernen und es unter Umständen auch sind. Allein bei näherer
Prüfung findet man, daß die meisten derselben sich in Extremen bewegen. Denn
während einige derselben sich damit begnügen, systematische Stoffzusammenstel¬
lungen zu liefern, bieten andere übermäßig ausgedehnte Einzelgeschichten, die
jedes Zusammenhanges ermangeln. So wenig nun einerseits dürrer Notizenkram
dem Zwecke des Geschichtsunterrichts entspricht, ebenso wenig führen andererseits
abgerissene Erzählungen allein zu dem erwünschten Ziele. Die goldene Mittel¬
straße dürfte daher auch hier der kürzeste, weil sicherste, Weg sein. Von die¬
sem Grundsätze ausgehend, habe ich die epochemachenden Personen und Bege¬
benheiten — soweit dies der enge Rahmen der vorliegenden Darstellung ge¬
stattete — in angemessener Ausführlichkeit, die minder wichtigen Ereignisse dage¬
gen in prägnanter Kürze behandelt. Desgleichen ist den Begebenheiten der
neueren Zeit ein ungleich größerer Raum zugewiesen als der vaterländischen
Geschichte älterer Zeit. Die culturhistorischen Momente sind überall gebührend
berücksichtigt und somit dem Schüler auch die geistige Entwicklung seines Vol¬
kes erschlossen. Auf vaterländische Gedichte, in denen eine große Kraft für
die Erziehung zum Patriotismus liegt, ist thunlichst hingewiesen worden. Da¬
gegen habe ich unter Bezugnahme auf das Wort Lübkers: „Es ziemt der Ge¬
schichte ein heiliger Ernst; denn sie ist weder ein Kaleidoskop von merkwürdi¬
gen Personen und Zuständen, noch eine Polterkammer lustiger Anekdoten"
allen tändelnden Beisatz von dem eigentlich historischen Stoffe ferngehalten und
nur wirklich Behaltenswerthes geboten. —


